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// Im Blickpunkth

Gerade in Zeiten der Finanzkrise ist auch die Frage der steuerlichen Behandlung von Investments von Bedeutung. Das

JStG 2009 hat zudem �nderungen in diesem Bereich mit sich gebracht. Mit den Auswirkungen auf Garantie- und Zertifi-

katefonds befasst sich der Beitrag von Herrmann. Wie Eink�nfte im Rechtsverh�ltnis zwischen Arbeitgeber und Arbeit-

nehmer speziell im Hinblick auf Management-Investments zu beurteilen sind, stellen Michel/Hernler dar.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

// Standpunkt /
von Dr. Christian R�dl,

LL.M., RA/StB, Gesch�ftsf�h-

render Partner, R�dl & Part-

ner, N�rnberg

Kapitalisierungsfaktor f�hrt zu
�berh�hten Unternehmenswerten

Der Bewertung des Betriebsverm�gens

kommt zur Bemessung der Erbschaftsteuer

herausragende Bedeutung zu. Bereits bei Vor-

lagedes Entwurfs der Bewertungsverordnung

wurde darauf hingewiesen, dass der vorgese-

hene Kapitalisierungszinssatz zu einem mehr

als doppelt so hohen Kapitalisierungsfaktor

f�hren kann als in marktg�ngigen, anerkann-

tenBewertungsverfahren.

Gem�ß Mitteilung des BMF am 7.1.2009 er-

gibt sich aufgrund der gesetzlichen Neurege-

lung nun ein Kapitalisierungsfaktor von 12,33

f�r das gesamte Jahr 2009. Die resultierenden

Werte f�r Betriebsverm�gen haben mit der

Realit�t nichts mehr zu tun. Sie f�hren zu v�l-

lig �berh�hten Erbschaftsteuerlasten.

Grunds�tzlich w�re das vereinfachte Ertrags-

wertverfahren f�r die Bewertung des Anteils-

und Betriebsverm�gens zu begr�ßen. Der

einheitliche Kapitalisierungsfaktor f�hrt aber

zu einer markt- und branchenunabh�ngigen

Gleichmacherei, die von echten Marktwerten

ebenso abgekoppelt erscheint wie die zuvor

vom Bundesverfassungsgericht angepran-

gerten Regelungen.

Grundlage f�r die Bewertung des Anteils-

und Betriebsverm�gens bildet der voraus-

sichtlich nachhaltig erzielbare Jahresertrag,

der aus dem durchschnittlichen Betriebser-

gebnis der letzten drei Wirtschaftsjahre ab-

zuleiten ist. Bleibt es bei der derzeitigen Re-

gelung, werden Unternehmen gezwungen

sein, Bewertungsgutachten einzuholen. Die

Kosten daf�r m�ssen Sie selbst tragen, da

private Steuerberatungskosten nicht mehr

abzugsf�hig sind. Das vereinfachte Ertrags-

wertverfahren, mit dem die Unternehmen

entlastet werden sollten, wird ausgeh�hlt.

Entscheidungen
BFH: Mantelkaufregelungen teilweise

verfassungswidrig

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat sich in zwei Ent-

scheidungen mit der Verfassungsm�ßigkeit der

sog. Mantelkaufregelungen im KStG besch�ftigt

und in einem der F�lle wegen einer verfassungs-

widrigen R�ckwirkung das BVerfG angerufen.

Der Gesetzgeber wollte mit den Versch�rfungen

des § 8 Abs. 4 KStG Missbr�uche verhindern.

– Die �bergangsregelung f�r die Altverluste

(d. h. Verluste vor dem 6.8.1997) h�lt er f�r

verfassungswidrig. Sie behandle die Altverlus-

te f�r das Jahr 1997 ohne sachlichen Grund

anders als jene Verluste, die im Jahre 1997 bis

zum 6.8.1997 aufgelaufen sind. Darin liege ein

Verstoß gegen das Verfassungsgebot, „folge-

richtige“ Regelungen zu schaffen. Der BFH hat

diesbez�glich das BVerfG angerufen (8.10.

2008 – I R 95/04).

– Hinsichtlich der Verluste, die 1997 vor dem

6.8.1997 entstanden waren, h�lt er die �ber-

gangsregelung f�r die Neuregelung hingegen

f�r verfassungsgem�ß. Der BFH beanstandet

es nicht, dass die Verluste danach vom Jahre

1998 an nicht mehr steuerlich ber�cksichtigt

werden d�rfen (27.8.2008 – I R 78/01). Insbe-

sondere erkennt er darin keinen Verstoß ge-

gen das verfassungsrechtliche R�ckwirkungs-

verbot neuer Gesetze.

Volltext der Schr.: // BB-ONLINE BBL2009-187-1

und // BB-ONLINE BBL2009-187-2

unter www.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisung
BMF: Bewertung einer lebensl�nglichen

Nutzung oder Leistung

Das BMFgibt imSchreiben vom20.1.2009 – IVC 2

– S 3104/09/10001 – die Vervielf�ltiger f�r die Be-

wertungsstichtage nach dem 1.1.2009 bekannt,

die nach der am 22.8.2008 ver�ffentlichten

Sterbetafel 2005/2007 des Statistischen Bundes-

amtes ermittelt wurden. Er betrifft den Kapital-

wert einer lebensl�nglichen Nutzung oder Leis-

tung im Jahresbetrag von 1 Euro. Zwischenzin-

sen und Zinseszinsen sind mit 5,5% errechnet

worden. Der Kapitalwert der Tabelle ist der Mit-

telwert zwischen dem Kapitalwert f�r j�hrlich

vorsch�ssige und j�hrlich nachsch�ssige Zah-

lungsweise. Die hierzu bisher verwendete Anla-

ge 9 zu § 14 BewG wurde durch das Erbschaft-

steuerreformgesetz vom 24.12.2008 (BGBl. I

2008, 3018) aufgehoben.

Volltext des Schr.: // BB-ONLINE BBL2009-187-3

unter www.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
BMF: Kampf gegen Steueroasen

Das BMF hat einen Referentenentwurf zum Steu-

erhinterziehungsbek�mpfungsgesetz vorge-

stellt. Bei den Ermittlungen gegen Steuerhinter-

zieher sind die Finanzbeh�rden auf die Amtshil-

fe ausl�ndischer Finanzbeh�rden angewiesen.

Die Standards, welche die OECD entwickelt hat

(wie z. B. das Musterabkommen von 2002 zum

Auskunftsaustausch in Steuersachen), werden

von einigen Staaten nicht eingehalten.

Daher sollen laut dem Referentenentwurf eines

„Gesetzes zur Bek�mpfung sch�dlicher Steuer-

praktiken und der Steuerhinterziehung“ folgen-

de Maßnahmen ergriffen werden:

– Einschr�nkung bestimmter steuerlicher Rege-

lungen bei Gesch�ftsbeziehungen zu Staaten

und Gebieten, die sich nicht an die OECD-

Standards halten

– Verbesserung der M�glichkeiten der Finanzbe-

h�rden zur Aufkl�rung steuerlicher Sachver-

halte durch erweitere Mitwirkungs- und Aufbe-

wahrungspflichten nat�rlicher Personen in Be-

zug auf Kapitalanlagen im Ausland sowie er-

weiterte Pr�fungsrechte der Finanzbeh�rden.

Der Entwurf wird das Bundeskabinett voraus-

sichtlich Mitte Februar 2009 besch�ftigen.

Volltext des Entw.: // BB-ONLINE BBL2009-187-4

unter www.betriebs-berater.de
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